
Gemeinde Lo ß bur g

Landkreis Freudenstadt

Satzung

über die Aufstellung des Bebauungsplanes " Härlen II "

Auf Grund von § lo des Bundesbaugesetz es (BBauG) vom 23. Juni 196o
(BGBl. I S. 341) und von § 111 der Landesbauordnung (LBO) für
Baden-Württemberg vom 6. April 1964 (Ges. Bi. S. 151) in Verbindung
mit § 4 Abs. l der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom
25. Juli 1955 (Ges. BI. S. 129) hat der Gemeinderat am 13. Juni 1972
folgenden

Bebauungsplan

für das Baugebiet " Karlen II "

beschlossen.

§ l

(l) Der vorgenannte Bebauungsplan besteht aus den nachstehend
bezeichneten Anlagen l bis 1, die Bestandteil dieser Satzung
sind, und zwar

l. Begründung zum Bebauungsplan vom 3. Dezenber 1971
2. Festsetzungen zum Bebauunosplan vom 9. Dezember 1^71
3. Lageplan zum Bebauungsplan vom 3. Dezember 1971

im Maß s tab l : 5oo
4. Anhörungsbogen äer beteiligten Behörden
5. übersichtsplan ira Maßstab l : 5ooo
6. Längsschnitte iiri i-laßstab l : 5oo/5o
7. Absteckplan im Maßstab l : 5oo

(2) Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus
äer Anlage 3, in der seine Grenzen eingezeicnnet sind.

§ 2
Ordnungswidrig i. S. von g. 112 Abs. 2 Ziff. 2 der Landesbauorünun;
handelt, wer äen auf der Ernächtigungsgrundlage ces ^ 111 cer
Landesbauordnung ergangenen, durch diese Satzung bestinu-. ten
bauoränunasrechtlichen Normen zuv/iäerhandelt.

,, ^roßburg, oen 13. Juni 1972

\' - ;jür aerr. e i s ter -
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BEBAÜÜI^öSVORSCHRin.'EN

Mum Bebauungsplan  Hä.clen IX"

(gauabseteiitt X)

A. Res.htsßr'mdlaKen

1 §§ 1 imd 2, 8» 9 und 10 des Bundesbaugesetses vom
25» Ji ini 1960 (BC'Bl* I. S. 541) (BBauS).

2, »§ 1 25 der Verordnung ülaer die l)auliehe Nü.tzung
der &uysad stücke (Baunutzungsvercrdnimg) voa 26.
Nov o 968 (B^B1"\T. So 1257) (Bau^0)7

5. §§ 1 T>i3 5 der 1f0 Über die Ausarbeitung der Bau"
leitp-. äne, so^i« über die Darstellung des Pl&xi-
.Inhal ;s (^lanzeichenverordiiiüig) vom 19« «Jan» 196^
(BOB1- X« S. 21).

4. § 1 dor 2. Verordnung der Landesregienmg sur Dureh»
^Ührmig d3ä BBauG vom 27. 6. 1961 (G©s. BI. S. 108)o

5. § 5 Aiss« ?, 7» 9, 16 und 111 Abs. 1, 2 und 5 der_
Lande»bau3rdnung. für Baden-VUrttemberg vom 6. 4a1964
(Ge^. BI. S. 151) (LBO)o

6. § 4 ds?r Gameindoc'rdnung für Baden-Württemberg*

Bö Pleiiunffsre^htliche Festsetzim en

7. " Ar-!; der baulichen Nutzung § 1 Abs. 2, 5» 4, 5
(BiiuNV3)o

l Bau ebiet

Der x*iium. i:il<3he @eltungsbere. i<;h des Bebauungsplanes
(§9 ^.bs. 5 BBau,^) gliedert. sich in :

i.ein-a Wohngebiete (WR) (§ 5 BauNVO)
^Algemeine Wohngebiete (VA) (§ 4 BauNVO)
IIis©hg8t)ie^e (MI) (§5 BauNVC)
?'ewe:?begeM®te (öB) (§ 8 B&uNVO)
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§ 2 Versorgungsanlagen -

Versorf?mg, sanlagen i. S. de& §14 Abs. 2 BaiaNVO sind
allgemein aush auf den nicht Uberbaubaren Pläohen aii"
lässig

IZ« Maß der baulichen Nützune (§§16 bis 21 a einschl. BauNVO)

§ ;5 - Allgemeines

Das Mau de? baulichen Nutzung wird bestimmt durch Fest»
setzunc de.r ^rundfläehenzahl, der Gesehoßfläcbenzahl
und dei" Zahl der Yollgaschosse.

§ <'t - Zulässiges Maß der baulichen Nutzung '»

Als- Fefitsetzung der zulässißea Grundflächenzahl, Ge"
schoßt].äehonzahl und Zahl der Vollgeschosse sind die
Eintragzuagon im Bebauungsplsn maßgebend.

XII. Bsiuweit;® wid überbaubare GnmdstUcksf lache (§§ 22 und
25 BauNVO)

§ i? - Bauweise - (§ 22 BauNVO)

1. Für das allgemeine Wohngobi. et und reJLne Wohngebiet
wirc. die offene Bauweise festgelegt.

2 Für die Oewerbsgebiete ^ärd beäondere (b) Bauweise
fesl.gelegt

§ «S - ütoerbaubare Gruadstüclcsflächen (§ 25 BauNVO)

1< Die fes'tge setzten BaiaereRzeii können mit folgenden
QeN.ude'keilen übersehrit-ien werden a
Balfcone, Vordächer bis 1*50 m. Im übrigen ist eine
Überschreitung der Baugrenzen mit folgenden Oebäude-
tei3®n ;s,»lässis s

C^sjlrase» Daehvorsprttnge, Abfallrohre, Pfeilger,
focltel, Tür" und Fensterumrahaungen Ms 0. 50 a«

2. Qeb£,ude als Neoenanlagen i. S» des §14 Abs. 1
BauIVO sind auf den nieht überbaubaren arundstücics-
flächen nicht zulässig.

IV. Gcira er. und St l lätze (§12 BauNVO)

Präger» und Stellplätze sind zulässig :

1< Auf den dafür ausgewiesenen Flächen des Bsbauungsplanes<

2. Gare gen dürfen auch im Hauptgebäude niveaugleieh mit
der Straße eingebaut werden.
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5. Bei B ehr als zweigas'??hossig9r Bebauunß ind Tief -
gar fen vorgesehen.

^. Der ^ indoststauraum von den Garagen muß mind. 5, 50 m
betrcgen^

V. Stellun der Gebäude

Für die Stellung der Gebäude gelten die Eintragungen
im Bebai ung»plan als Anhalt»

VI. HÖhenla e dor Gebäude (§ 9 Abs» 1, Sil'f. 1 d. BBauG)

Die im !ebauungsplan augge iesenen Erdge choßfußboden-
höhen sind einziihalten

C. BauordnunsiftRhtliche Festsetzun (§111 Abs. 1 LBO)

I. Alle GelAeto

1, Dachjlorm s

2. DachKeigung s

3. Dacheeckimg :

4. Dacheufbauten :

Satteldächer oder Flachd6©her, ge-
maß Eintragung im Bebauungsplan

Satteldächer 26^° bis 50 °
Flaehdäeher" ~Ö°

landßfhaftsgebundene Farben
(dunkles oder engobierfces
Material)
Flachdach s Kiespressc'ach

nicht zulässig

:II. Gara en und Gebäude als Nebenaal en

Flaehdarh der Garagen sind in Verbindung mit dezc
Hauptgeläude herzustellen,

ZusaameEhängende oder Reihengaragen sind einheitlich
zu gestelten.

IZI. Simfrieci iigen

Sinfriedigurigen entlang der ßff entliehen Verkahrs-
fläehen sind ötraßeftweise einheitlich auszufUiiren im
Einveme:imen mit dea BUrgermeisteranat. Die (?©samthöhe
darf 1. C3 m über Bürgersteig ni<riht übersrhrei-^en,

Zulässig sind Sockel bis 0. 50 m und Heckpflanzung
Die Höhe aer Hecken darf 1 m ni^ht
überschreiten.



Is Einfrieöigungen n der on^>tige% Qnftidstücltsgrenz
ind nur offene ^.n Form von Latten oder Mas©h©adrahfr

zäunen u^d Heäken Ms aase. 1. 00 m zxüääSAg.
Die seit lieh.® Einfriede ging aiuß der Einfriedigung ent-
lang der Straß® asag^paßt werden.

IV, Gryndstü 'ks ^uag

AuffüllurAger^ wid Abgrabungen ind zuläs ig^ müssen
jedoch dsu angrensenden ^nmdstü^ken angepaßt sein«
Die Darstellung des vor Baubegimi vorhesadenen Geländ
und des >Foirg®seh@nen zukünftigen Geländes ist in der
Bauvorlage darzustellen.

V. EntwässerunK

Haus- un ä Regenabwäs er ind in die Ortskanali^ation
nach den satzungsrechtli'ohen °" »»iaamungen der Oemeindü
einzuleiten.

VI» trom- Fsme . v

Strom- und Femspreeshleitungen ind zu verkabeln. Für
den Anseialuß gelten die Bedingungen des Lieferwerkes«

V;Ll. Wasseryersorßuns

Für die Wasserversorgung gelten die satzungsrechtlichen
Bedingungen der Gemeinde*

VIXI» Antennen für Rundfunk und Fernsehen

Im BaugefaJLet sind niir öffentliche Semein chaftssuitennen
zuläsaig. Zi£leitung®n sjlnd zu verkabeln»

Aufgestellt :
Sulz/Necicar, d an °. Dez. 1971

BADEN-WRTTEMBSRGISRHE BAÜGESELLSCHAF*^
FÜR STADT- UND OEMEINDEENTW2CKLUNG MBH

Ingenieurbüro i Sulz/Neckar

Anerkannt :

Loßburg, den

Der Bürgermeister.

J:^.^
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Lünckrcls ; Frc'udenstciüt

Ger.'.aindc : Loßburg

B 2Q rü ndun

sura Bsbsuuncsplun "HLrlen II''

Z« Allcsmsins?;

Die Gs^sj^ndti Lc'ibura e;-:C£-nöisrt sc'.'.-ohl e. ls Industris-- und
ctei-'srblichc Ge;r. 2inds sot. -.'ie a3 s Kurort, Eeides hc. t sur Folaco
d£:3 ira^icr Hc:hr '.'ohnyngcn gereut v;£-rae" i'rJlsssnt

^)L. di& G:^&^.n^£ keine Beuplätsc mshr sv^ freien Vürjcc-.uf
<.nMet&n ;:£;nn. i5t sich öcr Gemeine srr t cnt^chAossc-^; dic'E^.-;
BeteuunQKplcin E'. jf2;U£"cs?. l&ni

Ir; Fl.;:.ch£nnui;:u.i;7rpli.. r. c c'or fc-£;t r. ß^cschlcgs-sn is-'c; ir-^
di^cep G'ibicit e-lc l"Oi~T->''^^i;""- "c-rcßs^hcn. £, t:>-!il1 c'', \- ^:'c..

i. n öc.^ £?uff.b^GC It::^...''.-n ZI; i. ^c
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; ' L '-'ir^. c: l' -\ ''?., "« i-h^. -"h:'\:L- :- 'r-^ L. r :'.. :  . - c. T'). -.':.
f. '. c '-. ;-; C~ L;

c _

j ^-. ". S.

u'.-

c

sncec-c;;^. .; \-"rcc:.

£:^. ;t:';_ . 'n'^^T.. AF'^ ; r"

eine;; ^. cl':.. ;^ .

! ' ~ :. C



. '..; -l--, l

'<. .-J : ?J

1 f:. v.1

?"! ". ! "i; (7: '. 1

. l

l)'i
1

(

!f^

.^
1:?1
r t-- \

;:.. '.

. f^
Il'~;
" r'<'
l '?

Il l';
l; ;..<

1

.l .'

r

»< ,

J t



1 . '..> . " . '. . . . .
^ IJ ". >, l; . : {....'

. ;.j y i,'* ü
l. " -;1 '-Jl l '



f3
e>
'-!

s
§:
(?

s>
{. A,

 , 0
»;?
a"
P4
5

ß.
rs

y

£>
'-1
c*
^

^
l
f>

< ' ~. i .. n; ("'. -. ' ' :.'

r

fy

N



Geaiein.de s Lo.Qburg .»Ancüsreis g Freudenstadt

a.s-g rüna un g

susi Beb uungspX&n "Här.lcn I.TW, aäü.abschnitfc I

«,»aw»»»>-»ca-. w«»t si--.. >-,. <» u.»t-<a. -u>«><»u»<B-. 't»-^ -«.«»-«». >»«..

^iSSS

Die 3-sffii<äiiide^ Loßb<.,-."9 Ast eine Xätidlxcne iBlttelpunSctge-
raeinde' Durch <3. lä Entwicklung ve?;sc^ieäener Xndustrie"
befcriec-s» üen sehr nohen Baulfindbedarf der BevölJcerung
den notwendigen Bedarf &n Wohnbaufiächen wegen der üss^
setaung verschiedener Bewonner &as deit in der Sauvo^««-
äereitung befindlichen Sanierungygebiefc unä durch die
Schaffung von Mxefcwonnungen aer eitihelmischen l'näust<"
rle. Is . die Geraelnde geaswungen, den BebauungspX&n
"Härten XT**, Baiiabschnifct £ so rftsch als ßsögllch au
realisitireß*

Der GeaKiinä&rat h.at aus dtesec? Gründe die Aufstellung
des BtSbs-tuungsp^ftnes beschlossen«, Qi.e Größe <Ses B&uge"
blete.-s isflif&ßt i%, ersten St*u&fescri..-ilttt eine Fläche von
rund -?0 h .-

Die Gewinße Ist äringend d&ihauf angewieseny daß der
ers'ce B^üäbsci''iriitt l.i. dleseffii üinfi. snge . seitens der
Aufsichtsbehörde zur Beb'-äLiun^ genehmigt wird, weil
sonst d:- e derzeitige UnterversorrTung ÄQV Geraeinäe auf
<3era sfcä< feebaul. ichen Sektor nickte gedeckt werden ^.ann

11" Arfc-ä<is-. Bauseäietes^und "B&u^ejL«e

ötts_b£i5,u'e]a>iei.. sfciruießt an di. t> £?^».'fcthende saebauungl
im Oster an-i Innerha.lb des BaugeMetes befinden sich
verschiedene Gewerbe'-- uftä lanäwArtscha'ftllche Betrieöe
die in cer Gesatatplenung berücltsx chtigt teferden müssen»
Aus äiesaci Grunoe ist die Gliederung d<aa Bebauungs»«
pX&ne® räch der BauNVO in verschiedenen Arten vorge«
sehen",

a) Reines Wohngebiet jja Süden ünä Westön
b) ^lj, gcinelnes Wohngebiet im Kbräen und Süden
c. 3 Mischgeblet isi Mfctelber&Ach

d) Ge^erföegetoiet ira r^srden und Osten dos räuislichen
Ge3 tii ftgstees>eiche&



TIX- Kosten

Die i°fr. 's?*Rrn'.ä.'-i.. .-KS^ ;'
städteöau.'. lchft -;.t_Rn i?.i&
tragen ;

ce ?;ös\ n

'- uys -
G. e durc^i ^ic
c 3 ent stehen be*-

^Ür Ströß/.sn&cüi..

für Ä.^v^sä il^. Sftt^i^ü,n
1-ür S i e&äe-r.ße:. -aui^ntung

für ^lü. '?se r^-erstsrg-jing
für Ke >er c.s-cen

DK ü 44 100......

^ 536 000, --

DM 1'54 000.,-

t'H 268 000.-

%? 2SO 000 <-
'-w ®-ÄS£ss"a. -si^^e. -fl^r^wwAi/offA-w* ^.. W»<N

DK 3 152 100. -~
«a»t-'»ssKai'wa-ss«ss*ä'^fsw<if

DAfede kosten enthÄlten die ^es&n. Lä E^achli'eßung des»
Baugeb Let.es "Härter. T'2M . B<aUül2sc?i!iS, tt .»...
Die G&iiteinde bätelli^t sich a.n älaser. K/st.czi ßiät
10 y«, . -i.
Der ^n :^U räer Genselnde beträgt
sow. DH _^ ^15 2-10

IÄ-'-S^.̂ 'OÜUW

IV» Beföbsi -htiqte MaßnuhKien

M^'fc '^wf tmrii<»9^p^en B^fep-. i.'^ngs.p^.^ft ....>j. l ä e .»ti?dte
bauticp. e K'euordaung In dAes<sr?i Ge.ölfet äurchgfc-führt
werden Die ReaAisieruncj <Ses &eöAuunoBpÄ&nes soAl
curch die Haßnfe-^'ssö eineA: e?o8©t»Alc;hen Be;ulfön<3uRil.©-
9't.sng n »ch dam Bundesto&ugcßu 's 4 Tei . un'ce'r Hinav-
si&hunt? eines Haßn@.hn;en- .und SrßchläeßungstrSger&
'im Sinne öää BuRG(*. s!>a<,!gesfet,. 3>s»i ^ 12.; Abs. 3 erfül"-
gen

'?usatCTengeofeel3t :.

Baden-WÜ^t'-feafee.rgi&che fö^^&se j.
schaft s:^s St&dfc-' und Ge»-ejLrtda~
enfcwick2. un<} vs^

2n'gen.E,^ur'biirc_ F Su.Ias/^ac. ti.ar

^iß^/^^n^^i^^f^

A ie san.n?.

L.)ß]öurg.. dera u^.«

:~ Btjr^e£%&lste. c^


